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Dorothea Gr~fe 
Rosenweg 9 
58710 Menden 

Ihr Zeichen: 
Ihre Nachricht: 30. November 201 2 
Mein Zeichen: 450-J5520BG0004559 
(Bei jeder Antwort bitte angeben) 

Name: Herr Böckelmann 
Durchwahl: 02373 91 7 2443 
Telefax: 02373917 24 99 
E--Mail Jotx:.mtl-MK MerodenQ.lObcerlter.g • . de 

Datum: 30. November 2012 

Ihr Antrag vom 30.11.2012 auf Überprüfung der Bescheide für die Zeit ab Ende 2010 
gemäß § 44 Zehntes Buch Sozial gesetzbuch (SGB X) 

Sehr geehrte Frau Gräfe, 

mit Schreiben vom 30. November 2012 haben Sie die nochmalige ÜberprOfung samtlieher leistungsbescheide 
tor die Zeit ab Ende 2010 beantragt 

Soweit sich im Einzelfall ergibt, dass bei Erlass eines VerwaJtungsaktes das Recht unrichtig angewandt oder 
von einem Sachverhalt ausgegangen worden ist, der sich als unrichtig erweist, und soweit deshalb Sozialleis­
tungen zu Unrecht nicht erbracht worden sind, ist der Verwaltungsakt auch nachdem er unanfechtbar geworden 
ist, mit Wirkung für die Vergangenheit zurückzunehmen (§ 44 Abs. 1 Satz 1 SGB X). 

Grundst:ltzlich ist im Sinne des § 44 Absatz 4 Satz 1 SGB X bei ROcknahme von Verwaltungsakten mit Wirkung 
für die Vergangenheit eine Frist von längstens 4 Jahren nach Bekanntwerden zu berücksichtigen. Jedoch ist 
hier § 40 Absatz 1 SGB 11 als spezialgesetzliche Rechtsnorm vorrang ig anzuwenden. Demnach gilt fOr das Ver­
fahren nach diesem Buch grundsätzlich das 5GB X. AbweiChend von Satz 1 gilt § 44 Absatz 4 Satz 1 des Zehn­
ten Buches mit der Maßgabe, dass anstelle des Zeitraums von vier Jahren ein Zeitraum von einem Jahr tritt. 
FOr die Berechnung der Fristen gelten im Sinne des § 26 SGB X hier die §§ 187 bis 193 des BOrgerlichen Ge­
setzbuches (BGB) entsprechend. 

Folglich werden , aufgrund Ihres Antrages, nur die ergangenen Leistungsbescheide tor die Zeit ab dem 01 . Ja· 
nuar 2011 nach § 44 8GB X OberprOft. Eine ÜberprOfung der Bescheide tor einen Zeitpunkt vor dem 
01.01 .2011 ist durch das Gesetz nicht vorgesehen und demnach hlnfallig. 

Meine ÜberprOfung hat ergeben, dass sämtliche maßgebende Bescheide fOr die Zeit ab dem 01 .01 .2011 nicht 
zu beanstanden sind. Da weder das Recht unrichtig angewandt noch von einem falschen Sachverhalt ausge­
gangen worden ist, muss es bei meinen Entscheidungen verbleiben. 

~Indung 

"' ......... ......... 
ou """"'" KIo.NI" 71001617 
Sie; hlARJ(()EfHIO 

, .... ".,.,.,." 0E.50111CXQ)()(OJ I"eOOlli 17 

- ­Mo_Ml08 15_ 12.10 UIw 
00 08Hi_ll.l IH.h 
Fr DBI5 _ 12.30LI'r 



- 2 -

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann jeder Betroffene oder ein von diesem bevollm3chtigter Dritter innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erheben. FOr Minde~ahrige oder nicht gesch3ftsfahige Personen han­
delt deren gesetzlicher Vertreter. Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der im Briefkopf ge­
nannten Stelle einzulegen. 


